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Erfolgreiche Gespräche zu Bildung und Sport

Nach der Reise einer Delegation des Sportausschusses des Deutschen
Bundestages in die Vereinigten Arabischen Emirate und Katar erklärt der
sportpolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion Joachim Günther:

Die vielfältigen Gespräche mit Verantwortlichen aus Sportverbänden und Ministerien
in den Vereinigten Arabischen Emiraten (VAE) und Katar haben zur langfristigen
Stabilisierung der Sport-, Wissenschafts- und Wirtschaftsbeziehungen mit
Deutschland beigetragen. Vor allem im Bereich der Sportwissenschaften haben VAE
und Katar die frühere DHFK in Leipzig zum Vorbild genommen und bauen
gegenwärtigen auf höchstem wissenschaftlichen Niveau ihre Sportakademien auf. In
allen Bereichen sind deutsche Trainer und Wissenschaftler tätig. Dies soll weiter
ausgebaut werden.

Als besonders erfolgreich ist in diesem Sektor anzusehen, dass als Ergebnis der
Gespräche in Doha ein deutsches Gymnasium nun zügig bis zur Abiturstufe
aufgebaut wird. Dies dient den Kindern der 1700 in Katar lebenden Deutschen und
vielen Einheimischen, die die deutsche Sprache erlernen und anschließend in
Deutschland studieren wollen.

Alle Sportstätten und –einrichtungen befinden sich auf allerhöchstem technischen
Niveau. Die Delegation des Sportausschusses des Deutschen Bundestages kann
sich vorstellen, dass eine Leichtathletik-Weltmeisterschaft 2017 in Katar
organisatorisch und technisch auf höchstem Niveau stattfinden würde, so Katar den
Zuschlag erhielte.

Bei den Gesprächen wurde vereinbart, dass die ständigen Verbindungen zwischen
den Verbänden und Ministerien weiter ausgebaut werden und auf
wissenschaftlichem Gebiet der Austausch noch stärker forciert wird. (7. 2. 2011)


